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Tabelle A5.7-1: �Teilnahmen Auszubildender an Abschlussprüfungen in der beruflichen Ausbildung und 
Prüfungserfolg 2008 bis 2016, Deutschland

Jahr

Prüfungsteilnahmen

Männer Frauen Insgesamt
darunter:

bestandene Prüfungen Wiederholungsprüfungen1

Anzahl Anzahl in %2 Anzahl in %

2008 296.883 207.558 504.438 454.851 90,2 29.184 5,8

2009 304.176 215.433 519.609 468.852 90,2 30.804 5,9

2010 310.686 225.105 535.791 479.031 89,4 32.850 6,1

2011 311.415 220.086 531.501 476.580 89,7 38.523 7,2

2012 290.889 204.324 495.213 445.443 89,9 34.731 7,0

2013 280.845 197.529 478.374 430.275 89,9 32.700 6,8

2014 278.820 192.048 470.868 424.029 90,1 32.769 7,0

2015 274.911 185.691 460.602 414.543 90,0 32.028 7,0

2016 266.355 177.852 444.207 399.798 90,0 31.008 7,0

1 In den Jahren 2008 und 2009 wurde jeweils nur eine - die letzte - Wiederholungsprüfung erfasst, ab dem Jahr 2010 sind alle Wiederholungsprüfungen erfasst.
2 Anteil bestandener Prüfungen an allen durchgeführten Prüfungen (Erfolgsquote I); die Berechnung erfolgt auf Basis der gerundeten Absolutwerte (s. Quellenangabe).

Quelle: �„Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 2008 bis 2016  
(für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015 die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte).  
Absolutwerte sind aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb  
von der Summe der Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                       BIBB-Datenreport 2018

Teilnahmen Auszubildender an 
Abschlussprüfungen

→ Tabelle A5.7-1 zeigt die Entwicklung der Prüfungsteil-
nahmen Auszubildender an Abschlussprüfungen in 
der dualen Berufsausbildung seit dem Jahr 2008.109 Im 
Jahr 2008 wurden knapp 504.500 Abschlussprüfungen 
Auszubildender in der dualen Berufsausbildung durch-
geführt. Für die beiden Folgejahre ist ein Anstieg der 
durchgeführten Abschlussprüfungen zu verzeichnen; 
2010 wurden rund 30.000 Abschlussprüfungen mehr 
als 2008 durchgeführt (+6,2%). Der Anstieg ist dabei 
in Teilen auf die veränderte Erfassung bei den Wieder-
holungsprüfungen zurückzuführen. Für die Jahre 2008 
und 2009 wurde jeweils nur eine (die letzte) Wiederho-
lungsprüfung gezählt, seit 2010 werden alle (d. h. bis 
zu 2) Wiederholungsprüfungen erfasst. Seit 2011 sinkt 
die Zahl der jährlich abgenommenen Abschlussprüfun-
gen kontinuierlich. Dieser Trend fiel im Jahr 2011 mit 
einem Minus von rund 4.000 Fällen (-0,8%) gegenüber 
dem Vorjahr geringfügig aus, in den Folgejahren kam 
es zu deutlicheren Rückgängen. Auch im Berichtsjahr 
2016 setzte sich der Rückgang bei den Abschlussprüfun-
gen Auszubildender weiter fort. Im Vergleich zum Jahr 
2010, dem Jahr mit der höchsten Anzahl durchgeführter 
Abschlussprüfungen in dem hier betrachteten Zeitraum, 

109	 Für die Entwicklung zwischen 2000 und 2007 vgl. BIBB-Datenreport 2015, Kapi-
tel A4.8; für eine umfassende, jahresbezogene Darstellung seit 1993 vgl. BIBB-Da-
tenreport 2009, Kapitel A5.5.

wurden im Jahr 2016 knapp 91.600 weniger Abschluss-
prüfungen gezählt. Das entspricht einem Minus von 
17%. Das Verhältnis zwischen Prüfungsteilnahmen von 
Männern und solchen von Frauen ist indes während des 
Beobachtungszeitraumes relativ stabil geblieben. Im Jahr 
2016 entfiel mit rund 40% ein ähnlich hoher Anteil an 
Abschlussprüfungen auf Frauen wie in den Vorjahren.

Im Berichtsjahr 2016 haben annähernd 400.000 Männer 
und Frauen die Abschlussprüfung bestanden und damit 
ihre Berufsausbildung mit einem qualifizierten Berufs-
abschluss beendet. Bezogen auf die insgesamt rund 
444.200 im Berichtsjahr durchgeführten Abschlussprü-
fungen lag die Erfolgsquote I (EQ I)110 bei 90,0% und da-
mit auf Vorjahresniveau. Zugleich blieb die Erfolgsquote I 
im Berichtsjahr nur geringfügig hinter den im Beobach-
tungszeitraum höchsten Erfolgsquoten I in den Jahren 
2008 und 2009 zurück, wobei sich die Differenz auf die 
unterschiedliche Erfassung der Wiederholungsprüfungen 
vor und nach 2010 zurückführen lässt. 

→ Tabelle A5.7-2 zeigt, dass die Anzahl der durchgeführ-
ten Abschlussprüfungen in allen Zuständigkeitsbereichen 
gegenüber dem Vorjahr gesunken ist. Im Bereich Haus-
wirtschaft war mit einem Minus von 9,9% wie bereits  
im Vorjahr der deutlichste Rückgang zu verzeich-

110	 Vgl. Erläuterungskasten im BIBB-Datenreport 2016, Kapitel A4.8.


